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De Grillechor

Was send das au für Musikante?
Si spUed nöd oms täglech Brot,
Vergäbe gend si üs e StändH
Bi Sonunerzit, am Obet spot.

SKonzert ist dosse uf de Wese

Vom Grillemaa und siner Frau,
Si singed zo de Zirpelgüge
Vor erem ehline Höhlebau.

Au dMulworfgrille zücht de Boge
Dörs eige Flügel-Instrument,
Es tönt so lut und so harmonisch,
Wenn si au gär kei Note kennt.

DHeujugger füehred im Orchester
De Taktstock gnau und kunstgerecht,
Si schwinged erni Gumpibeili
Als Dirigente, vili Nächt.

Jo, so en Chor vo luter Grille
Ist gwöss förwohr förs Ohr en Gnuss,
Sobald de Moo dör d Wolche güxlet
Heissts bi der Obedmusig Schluss.
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